
©hrconif der £amilie Hege
Erite )uddeukiche mennonikijche Familienzeiffchrift.

Sine YANeuer]Dheinung auf Dem SGebiete mennonifilcher ‚Sami-
lien-Geichichte ilt Die „Chronik Der ‚$ amilie Heage  “ Derausgegeben
DDN C H Cı e q in Srankfurt Iain.

YNit Dem )voeben verötffentlichten eriten Heit erhält Die 1D
IMeDT unDß ebr ausdehnende ahnenagejihichfliche Sorlhung DEr C1N-
zeinen ‚$amilien eINe el Dijtorilcher Unterlagen. S)ie vDerwanDt-
)chaffliche VYerbundenheit ilt Dier HUn zugleich auch glaubens-
qge Sa DAas religiöje Ioment Das SGrundlegende , Da
jerner DEr andwirkihHarttliche eru ÜüberwiegenD Den gemein1a-
Iinen eru Darjtellt und DM Die verwandt| Haftlichen Bindungen
in Konfellion un T Ätigkeitsteld eine Ylirt Einheitlichkeit ergeben,
wWUurDde in gewiljer Seilt DDN SGemein|chaftlichkeit hervorirefendes
Kennzeichen DeTr )üÜddeukfichen mennonitil|dhen amıuen

Yer qe  1  1  e Aerdegang Der ‚Samilie Heaqe Hegi Jowei
Dis Jeinem |Oweizerilchen ZAlusgang 3UTÜCRDELJOLG werden

konnfte, wWurvde auf Dem er]ten Hege-Samilientag auf Dem £homas-
DO7 bei Karlsruhe April 1936 zujammengefaßt In dem. VYor-
IAg Des Herausgebers Der „Chronik“, YJas DorliegenDde Hejt Der
Zeiflchritt unterrichtet bDer Den Yerlaut Diejer Zujammenkunft
DDN eiwma 100 ‚Samiliengliedern. DYer geichi Morirag, \owie
Die religiöjen Anipracdhen DDN .1 eqge- Schlopß QARarkt,
Daniel Heqge- Durlach unDd Das DD Pfiarrer GSerhard eiIn-
Sembach erührte VProtokoll geben Den Überblick DEr Das Charak
terifti|che Dieles ‚Samilienfages, Dejjen Leilnehmer In einem Srup-
enbild vereiniagt inDd

Sa Haupfkfintereije in diejem 55effi wenDdet Jich Dem Jtark Deil-

zweigien mb DEr ‚$ amilie Hege ıIn Der en inie
3U, zurückgehenD auf Ulrich Hege ageb 17395 In Qutferftadi).
Sr 3e1q Oie große ZAusbreitung, Die in vielen amiılien mel eine
Kinderzahl DDN 10 über]hreitet. nfjolge DDN Auswanderungen
nach merika konnten Die Namen DEr acdhkommen NUurLr ZUM eil
ermittelt werDden. YIHahdem DEr Stammbaum ereits einen erDEeD-
lichen Umftanag ANgeNOMMEN hat, inDd Die jüngeren Generationen
nicht mebhr namentlich, oNDdern NUrLr nocCh zahlenmäßig vermerkt
wWoTrTDeEN. RBereits Die unDd BGeneration wiejen mebhrere undert
AWKRacdhkommen DCes Eppelheim bei Heidelberag ge/torbenen amm
DAalers Der adijchen Oinie auf

‘Preis De$ Hertfes (96 Geiten) RD, TÜr Qitglieder De$ Hienno-
40088  en Seichicdhtfsvereins D



Yie )tarke Bermehrung Der VYennoniten veranlapte Die KRur
prälzilchen Kegierungen Kontrollierenden ZAlaßnahmen Drm
DDN Beltandsaufnahmen Sie ind 19wohl Rultur Dijfori als auch
religions pIDCholoai DDN Jnterelle ABohl dieje ‚S amilien
als ehrenbhaft ekRannt als zuverlällige unD ebr tüchtige Yandwirte
DON Den Kurfürften ge)ucht UT AWWiederaufbauarbeit iDrer DUrCH
den jüährigen Kriea verwuültkfefen Vandiirecken aber Cg blieb
gleichzeitig TÜr JEME mennonitijchen ‚$ amilien CIn 3ÄDer amp
Die HurcdhjeBung DEr Öffentlichen Yuldung iDrer religiöjen Aln-
|hauung, Die Jeplu Durch Konzellionen allerdings untier
Einfhränkungen gewährleiftet wurDde

wel AkRtenitüce aus Dem SSl  1  en OGeneral-
landesarchiv, Denen Die ‚$ amilie Heage verzeichnet T, GC-
währen CIMIgen Einblick: (£$| il eine SEingabe DEr ejulfen Rur-

arl £DeoDdor DDM te 17909, Die lich Die „  to  m
bare Bermehrung“ wenDdef, DWIE eINe Einwohnerlifte DO  _ ranch-
weilerhof bei ZAleujtadt aus Dem Te 17959 Sie inDd heuftfe
infere)]ante Urkunden yür amiliengelhichtliche DTt  ung, Denn jie
enibalten Jorgrältiger ufzeichnung Angqaben über Die ‚$ ami-
lienangehSrigen Yie bier wiedergegebenen Akten ind Die eriten
Hokumente Die nach Dem Yriginal photfokopirch veröffentlicht DUT-
DeN 1eje e{mwma 200 Tte zurückreichenden Karlsruher T  1D
z3ahlreich vorhandenen bisher aum verwertetien n.5
eidhni]})e DCeT Itennoniten aus Dem Jahrhundert ind
Ylr alle Samilien Deren mennonitilche BYorfahren Damals Der
urpfal; wohnten DDN bejonderer Bedeukung

ultfurge|hichtlich DDIL Jnterelle ilt diejem Heit De$ weite-
rten CIn Erbieilungsicdhein aus Dem Tte 1748 In ibm 1pie-
gelt lich Der ebr infache Vebensitandard Der ‚$amilie wider Sa
3eIgen Die äußerIt be  eidenen Aniprüche Die ausSLicDe Einrich
IUung, DIE niedrigqe Beweriung Des andwirtk]hHafflichen JInventars
Dagegen Jallen Die verhälfnismäßia en Bargeldbeitände auf
Die Die Erbieilung erleichtern Cingefügt i]t CeINEe kleine Befracdhtung
über Den Samilien- Hamen unter Dem Sefichtspunkt DDON
„Erb und Sorderung“.

FÜr Die 3UM Aachweis Der rilcdhen Abitammunag wichtigen
jandesamitilidhen Urkunden aus Dem und Jahr
undert ilt C1NC belondere ubrik vorgelehen Auch Die nNeueren
5 (Geburfen undß Stierbefälle) wurden
anı Schluffe berückfichtigt . Q

5*


